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Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 35. Marienwerder, den 29. Auguſt 1883. 
— . —————— EE ENEE EEE 


Die Nummern 22 und 23 der Geſetz⸗Sammlung Beträge für das Etatsjahr 1883/84 zum Grunde zu 
enthalten unter legen; ebenſo ſind in den Titeln II bis XI „Ausgaben 
Nr. 8945 das Geſetz, betreffend die Ausübung des dem und Einnahmen der Gemeinden“ und im Titel XIII 

Staate zuſtehenden Stimmrechts bei dem Antrage „Beſondere Korporationsabgaben“ die aus den Voran⸗ 

auf Ausdehnung des Unternehmens der Weſt⸗ ſchlägen ſich ergebenden Soll⸗Beträge für das lau⸗ 

holſteiniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft auf den Bauffende Etatsjahr beziehungsweiſe wo ſpeziellere Etats 
und Betrieb einer Eiſenbahn von Weſſelburen nach und Voranſchläge nicht vorhanden ſind oder nicht be⸗ 

Büſum. Vom 19. Juli 1883; unter ſchafft werden können, in Ermangelung derſelben die 
Nr. 8946 das Geſetz, betreffend das Staatsſchuldbuch. Iſt⸗Beträge der Einnahmen und Ausgaben des letzten 

Vom 20. Juli 1883; unter Geſchäftsjahres nach Maßgabe der nachfolgenden Geſichts⸗ 
Nr. 8947 den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Juli 1883, punkte einzutragen: 

betreffend die Entſendung von zwei Deputirten 1. Den in den Voranſchlägen enthaltenen Sum⸗ 

zur kreisſtändiſchen Verſammlung Seitens der men treten diejenigen Beträge hinzu, deren Angabe in 

Stadt Deutz, und unter / dem Formulare ausdrücklich verlangt wird, weil ohne 
Nr. 8948 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, betref⸗ dieſelben der Umfang der Verwendungen für die in 

fend die Anlegung des Grundbuchs für die Be⸗ Frage kommenden Zwecke nicht zu überſehen iſt, nämlich 

zirke der Amtsgerichte Bredſtedt, Pellworm, Schön⸗ die Einnahmen und Ausgaben ſolcher Anſtalten und 
berg und Weſſelburen und für einen Theil der Fonds, welche zu Gemeinde⸗ ꝛc. Zwecken beſtehen, ſich 

Bezirke der Amtsgerichte Hadersleben, Meldorf unter Gemeinde⸗Verwaltung befinden, jedoch einen be⸗ 

und Schenefeld. Vom 25. Juli 1883. ſonderen Etat haben. Namentlich ſind die Einnahmen 

— hund Ausgaben etwaiger beſonderer Gemeinde⸗, Armen⸗ 
und Schulkaſſen hier mit aufzunehmen. Sofern nicht 
die Gemeinde, ſondern ein beſonderer Schulverband 
Trägerin der Schullaſt iſt, iſt nur der auf die Einwoh⸗ 
ner der Gemeinde entfallende Antheil an den von dieſem 
Verbande aufzubringenden Schulbeiträgen in Spalte 87 
aufzuführen (efr. unten zu VI und XI). 

2. Alle Einnahme⸗ und Ausgabepoſten ſind 

überall zum vollen Bruttobetrage anzugeben und nicht 
5 etwa auf die aus dem betreffenden Verwaltungszweige 
G Die Nachweiſung hat den Zweck, die ſämmtlichen nach Abzug der Ausgaben erzielten Ueberſchüſſe (Netto⸗ 
Ausgaben und Einnahmen der Stadt⸗ beziehungsweiſe Einnahme) oder auf die über die Einnahme hinaus ge⸗ 
Landgemeinden, ſowie das Aufkommen an direkten Staats⸗ leiſteten Zuſchüſſe (Netto » Ausgabe) zu beſchränken. 
ſteuern in möglichſt vollſtändiger und überſichtlicher Selbſtverſtändlich aber darf eine jede Einnahme und 
Weiſe zur Anſchauung zu bringen und zwar bezuglich Ausgabe in der Nachweiſung nur einmal und nicht in 
der Stadtgemeinden in je einer beſonderen Poſition für verſchiedenen Spalten wiederholt erſcheinen. 
jede Stadt, bezüglich der Landgemeinden für jeden Kreis 3. Als ertraordinäre Ausgaben und Einnah⸗ 
e zu Hannover für jeden Amtsbezirk) ſummariſch; men ſind nur ſolche anzuſehen, welche an ſich außer⸗ 
jedoch ſind außer dieſer ſunmariſchen Nachweiſung, ordentlicher Natur find, ſich alſo von den gewöhnlichen 
welche fämmtliche Landgemeinden des Kreiſes (bei Ausgaben und Einnahmen unterſcheiden. 

g e — des Amtes) zu umfaſſen hat, beſondere Spe⸗ Wo es in dem Formulare bei der Einnahme an 
zial Nachweiſungen über jede einzelne Landgemeinde der beſonderen Spalte „darunter Extraordinäre“ fehlt, 
mit mehr als 10000 Einwohnern aufzuſtellen ſind die letzteren in die Einnahme mit einzurechnen. 
und als Anlage zu dem ausgefüllten Formular B. ein⸗ 4. Die Anführung von Pfennigen iſt überall zu 
zureichen. vermeiden. Wo ſolche vorkommen, ſind dieſelben auf 
„ Den Eintragungen im Titel I „Staatsſteuern“ volle Mark abzurunden. Die im Titel XIV („Auf 
ſind die aus den Staatsſteuerliſten ſich ergebenden Soll⸗ den Kopf der Bevölkerung entfallen“) ausdrücklich er⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 30. Auguſt 1883, 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Geutral:Behörden. 


D Anleitung 
zur Aufſtellung einer Nachweiſung der Gemeinde⸗Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben, ſowie des Aufkommens an direk⸗ 
ten Staatsſteuern in den Stadt⸗ beziehungsweiſe 
Landgemeinden. 
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forderte Angabe von Mark und Pf. iſt in Bruczahlen!gen, Lieferungen, Führung der Stammrollen, Unter: 
nach der Hunderttheilung zum Ausdruck zu bringen, ſtützungen an Familien eingezogener Reſerviſten ꝛc.), 
z. B. 10, 3, Das — Daß dieſe Angaben das ferner die Ausgaben für die Juſtizverwaltung (Gerichts⸗ 
Ergebniß aus der Diviſion der Einwohnerzahl gefängniſſe, Amtsanwaltſchaft, Schiedsmannsſachen), ſo⸗ 
— Spalte 6 — in die Summen der Spalten 12 be⸗ dann die Ausgaben für die Wahlen zum Reichstage 
ziehungsweiſe 92 und 104 find, ergiebt fi) aus derſund Landtage, zur Provinzial- und kreisſtändiſchen Ver⸗ 
Nachweiſung von ſelbſt. tretung, endlich die ſonſtigen Ausgaben für allgemeine 

5. Die von Gemeinde⸗Mitgliedern in natura zu ſtaatliche Zwecke, insbeſondere für die örtliche Staats: 
leiſtenden Abgaben, ſowie die Hand⸗ und Spanndienſte ſteuerverwaltung, das Eichungsweſen, die Standesamts⸗ 
find, nach Maßgabe der ortsüblichen Werthe in Geld zu geſchäfte, die Koſten der Volkszählung und fonftigen 
berechnen und, je nach dem Charakter der jedesmaligen ſtatiſtiſchen Ermittelungen. 
Leiſtungen in Spalte 89 als Nealſteuern, beziehungs⸗ Die entſprechenden Einnahmen linsbeſondere an 
weiſe in Spalte 90 als Perſonalſteuern in Anſatz zu Servis, Gebühren der Standes⸗ und Eichungsämter ze.) 
bringen. ſind in Spalte 18 aufzuführen. 
Nur wo ſolche Leiſtungen als eine Abgabe ſteuer⸗ Die Spalten 19, 20 und 21 enthalten die Sum⸗ 
licher Natur nicht anzuſehen ſind, haben dieſelben unter men der Spalten 13 — 16 beziehungsweiſe 14 = 17 
SH, STR eer Ser SE Dmimmn 15 ＋ 18. 
palte 95 und 96 Aufnahme zu finden. ; o 

6. Bei der vorliegenden Erhebung handelt es Zu III. er CN KE ie für 
ſich überall nur um Einnahmen, Ausgaben und Leiſtun⸗ a 
gen, welche das Gemeindeweſen direkt und ausſchließ⸗ Die Ausgaben und entſprechenden Einnahmen 
lich betreffen, oder an welchen die Mitglieder der Ge⸗ „für Straßen und Plätze“ (Entwäſſerung, Pflaſte⸗ 
meinde in Folge ihrer Zugehörigkeit zu einem großeren rung, Beleuchtung, Bepflanzung, Beſprengung und Rei⸗ 
Kommunal beziehungsweiſe einem Kirchen⸗ oder Schul⸗ nigung ꝛc.) ſind in Spalte 22 bis 24, die Ausgaben 
verbande — Spalte 101 bis 104 — betheiligt ſind. und Einnahmen „für ſonſtige Verkehrsanlagen“ 
Alle aus den privatrechtlichen Verhältniſſen entſprin⸗(Chauſſeen, Landwege, Brüden, Fähren, Kanäle, Schleu⸗ 
genden, mit dem Gemeindeweſen nicht im Zuſammen⸗ ſen, Dämme, Eiſen⸗ und Pferdebahnen, Hafenanlagen, 
hange ſtehenden Einnahmen, Ausgaben und Leiſtungen Brückenwaagen, Niederlagen ꝛc.) in Spalte 25 bis 27 
fallen ſomit nicht in den Nahmen der gegenwärtigenſeinzutragen und in Spalte 28 bis 30 zu ſummiren. 
Nachweiſung. a i 5 

7. Marktſtandsgelder, Schulgelder, Sporteln, Zu IV. e Km Einnahmen für 
Jagdſcheingebühren, Wege: und Brückengelder, Polizei⸗ Ee, 
ſtrafgelder 2c. find als Gebühren und Gefälle unter den In den Spalten 31 bis 42 find die Ausgaben 
betreffenden Titeln I bis IX eventuell in Titel XIII, und Einnahmen „für Gasanſtalten“ — Spalte 31 bis 
nicht als Kommunalſteuern unter Titel X in Anſatz zu 33 —, „für Waſſerwerke“ — Spalte 34 bis 36 —, 
bringen. „für ſonſtige gemeinnützige Inſtitute und Anſtalten“, 

8. Bei Ausfüllung der verſchiedenen Ausgabe- ſofern letztere nicht als Wohlthätigkeits⸗ und Armen⸗ 
und Einnahme⸗Titel ift insbeſondere noch Folgendes zu anſtalten unter dem folgenden Rubrum zu führen find 


beachten: en 37 bis 39 — einzutragen. ee 

5 E Anſtalten mit beſonderem Etat kommen nur dann in 

Zu II. e e c eee für allge Betracht, wenn dieſelben Zuſchüſſe aus der Gemeinde⸗ 
nn. kaſſe erfordern oder Ueberſchüſſe in dieſelbe abführen. 

(Spalte 13 bis 21.) Sparkaſſen und ſtädtiſche Feuerſozietäten find un⸗ 


bé di den a e 1 15 „für die 9 berückſichtigt zu laſſen. 
ind alle aus der Gemeindekaſſe zu beſtreitenden perſön⸗ e ` 
lichen und ſaclichen Ausgaben fir die Ces) DM adp 
waltung, insbeſondere für die Polizeigefängniſſe, das Wohlthätigkeits-Anſtalten 2c. 
Nachtwachtweſen, das Feuerlöſchweſen und die ſonſtigen enthalten in Spalte 43 bis 45 die Ausgaben und 
Zweige der Polizeiverwaltung, ſoweit dieſelben aus den Einnahmen für Wohlthatigkeits⸗ und Armen⸗Anſtalten, 
Koſten für die allgemeine Gemeindeverwaltung ausge⸗ Hospitäler, Invalidenhäuſer, Rettungshäuſer, Irren⸗ 
ſondert werden können, ſowie die hierauf bezüglichen häuſer, Blinden⸗ und Taubſtunnnen⸗Anſtalten, Arbeits⸗ 
Einnahmen, insbeſondere die Einnahmen an Polizei⸗ und Korrektionshäuſer, ſowie überhaupt für Armen⸗, 
Su, 0 f 2 o Kranken und Waiſenpflege. 

nter d ubrum „für a d aat⸗ e d 
liche B Spalte 16 bis 18 —e fallen die Zu VI. Ausgaben und Einnahmen für 
Leiſtungen der Gemeinden für die örtliche Militär⸗ und Unterrichtszwecke. 
Marineverwaltung (Einquartirung, Ausmiethung und In den Spalten 46 bis 60 ſind die Ausgaben 
Verpflegung der Truppen, ſonſtige Garniſoneinrichtun⸗ für Unterrichtszwecke und die entſprechenden Einnahmen 
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an Schulgeld ꝛc. nur inſoweit aufzuführen, als es ſich Einnahmen „aus Gemeindefonds und ſonſtigen Nutzun⸗ 
um wirkliche Gemeindeanſtalten handelt. Staats⸗Unter⸗ gen“ (Kapitalvermögen und Grundnutzungen: Jagd, 
richtsanſtalten, Privat⸗ und Sozietätsſchulen kommen Fiſcherei, Grundabgaben privatrechtlicher Natur und 
dabei nur inſoweit in Betracht, als dieſelben aus der Aktivrenten — Spalte 77 bis 78 —), ſowie deren 
Gemeindekaſſe Zuſchüſſe erhalten. Wenn dagegen eine Geſammtbetrag — Spalte 80 bis 81 — und die 
als Gemeindeanſtalt anzuſehende Unterrichtsanſtalt einen hierauf bezuglichen Ausgaben — Spalte 70 beziehungs⸗ 
Staatszuſchuß erhält, ſo iſt letzterer unter den Einnah⸗ weiſe 73 und 76 — in Spalte 79 einzutragen. 
men mit aufzuführen, während die Geſammtsausgaben Zu X. Einnahmen aus der Kommunal⸗ 
einzutragen ſind. beſteuerung 

Falls nicht die politiſche Gemeinde, ſondern eine e \ n 
Schulſozietät Trägerin der Volksſchulunterhaltungslaſt Dieſer Einnahmetitel umfaßt die ſämmtlichen Ge⸗ 
iſt, ſind weder die Ausgaben noch die Einnahmen der meindeabgaben ſteuerlicher Natur, ohne Abzug der 
Volksſchule in Spalte 46 bis 48 beziehungsweiſe 46 al Erhebungskoften. Es find daher alle Abgaben dieſer 
bis 48 a aufzuführen. Dagegen iſt in den eventuell Art hier und nicht bei einem der vorhergehenden Spe⸗ 
beſonders beizufügenden Bemerkungen ausdrücklich an⸗ zialtitel zu verrechnen, da die Verrechnung dieſer Be⸗ 
zuführen, ob, beziehungsweiſe in welchen Gemeinden träge unter anderem Titel den auf die eigentliche Kom⸗ 
die Unterhaltung der Volksſchule eine Sozietätslaſt iſt. munalbeſteuerung bezüglichen Theil der vorliegenden 

Als Volksſchulen — Spalte 46 bis 48 — ſind Nachweiſung als unvollſtändig würde erſcheinen laſſen. 
nur diejenigen Schulen anzuſehen, deren Beſuch zur Er⸗Bei Ausfüllung der Spalten zu Titel X iſt Folgendes 


füllung der allgemeinen Schulpflicht erzwungen werden zu beachten: 


kann. Dagegen ſind die Einnahmen und Ausgaben 
für Mittelſchulen, Rektorats⸗, gehobene Bürger⸗, höhere 
Töchterſchulen in den Spalten 46 a bis 48 a, die Fort⸗ 
bildungsſchulen dagegen in Spalte 55 bis 58 aufzufüh⸗ 
ren. Als „höhere Unterrichtsanſtalten“ ſind an⸗ 
zuſehen: Gymnaſien, Progymnaſien, Realgymnaſien, 
Realprogymnaſien, Ober⸗Realſchulen, Realſchulen und 
höhere Bürgerſchulen. 


Zu VII. Ausgaben und Einnahmen für die 
allgemeine Gemeindeverwaltung. 
In Spalte 61 bis 63 ſind die Ausgaben an Be⸗ 
ſoldungen, Penſionen, Büreaukoſten, Wohnungsgeldzu⸗ 
ſchüſſen ꝛc. mit Einſchluß der Koſten für ſolche beſon⸗ 


Zu VIII. Ver zinſung und Tilgung der 
Gemeindeſchulden. 

Hier ſind nur die zur Verzinſung und Tilgung 
(Amortisation) erforderlichen Jahresbeträge, nicht aber 
die noch zu verzinſenden beziehungsweiſe noch abzutra⸗ 
genden Kapitalbeträge der Schulden aufzunehmen. 


Zu IX. Ausgaben und Einnahmen aus dem 
nutzbaren Vermögen. 


en. Unter IX find die Einnahmen „aus bewirth⸗ 
ſchaftetem und verpachtetem Grundbeſitz, ſowie aus Ge: 
Ten und Gebäudetheilen“, ohne Nückſicht, ob dieſe 
Vermogensſtucke innerhalb oder außerhalb des Gemeinde: 
geblets belegen ſind — Spalte 71 bis 72 — (das 
Intereſſenten⸗ und Bürgervermögen bleibt hier — wie 
überall in = Nachweiſung — unberückſichtigt), ferner 
„aus der Verwaltung der Gemeindewaldungen, Berg⸗ 
werken und gewerblichen Anlagen (ſoweit dieſelben 
nicht für Gemeindezwecke errichtet find)”, aus Ge 
meindeforſten, Holzbeſtänden, Kohlenlagern, Steinbrüchen, 

andgruben ꝛc. — Spalte 74 bis 75 — endlich die 


a) In Fällen, wo eine Gemeinde⸗Einkommenſteuer 


im Anſchluſſe an die Veranlagung, die Skala 
und den Tarif der Staatsklaſſen⸗ und klaſſifizir⸗ 
ten Einkommenſteuer erhoben wird, und eine be⸗ 
ſondere Einſchätzung nur für Forenſen beziehungs⸗ 
weiſe juriſtiſche Perſonen erfolgt, iſt der Ertrag 
dieſer Einkommenſteuer in Spalte 84 auszuwer⸗ 
fen. Diejenigen Gemeindeeinkommenſteuern, welche 
von der Veranlagung, der Skala oder dem Tarif 
der Staatsklaſſen⸗ und klaſſifizirten Einkommen⸗ 
ſteuer abweichen, insbeſondere Progeſſivſteuern, 
ſind dagegen in Spalte 86 aufzuführen. 


b) Unter „Wohnungs⸗ und Miethsſteuer“ — Spalte 


87 — find nur diejenigen Abgaben zu verſtehen, 
welche als eine mittelbare, nach dem Maßſtabe 
der Ausgaben für Befriedigung des Wohnungs⸗ 
bedürfniſſes berechnete Einkommenſteuer behandelt 
und von dem Wohnungsinhaber gefordert wird, 
mag derſelbe im eigenen Hauſe oder zur Miethe 
wohnen. Diejenigen Beträge, welche in verſchie⸗ 
denen (Land⸗) Gemeinden in einem in der Regel 
fixirten Betrage von den Miethern beziehungs⸗ 
weiſe Neubauern zur Gemeindekaſſe erhoben werden, 
ſind als Miethsſteuern nicht anzuſehen, ſondern 
als beſondere Perſonalabgaben in Spalte 90 zu 
führen. 


c) In Spalte 88 „Hundeſteuer“ ſind alle für das 


Halten von Hunden erhobenen Abgaben einzutra⸗ 
gen, alſo auch ſolche Beträge dieſer Art, welche 
für irgend einen ſpeziellen Zweck — 3. B. zu 
Gunſten der Armen — erhoben worden ſind. 


d) In Spalte 89 und 90 werden die als Real⸗ und 


Perſonalſteuern zur Erhebung gelangenden Ab⸗ 
gaben, einſchließlich der nach Geldwerth abgeſchätz⸗ 
ten Naturalleiſtungen der Hand⸗ und Spanndienſte 
nachgewieſen. 

St Ges Gemeindeabgaben find in Spalte 91 
nur ſolche nachzuweiſen, welche aus der Beſteue⸗ 
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rung der Lebensmittel, Getränke und Brennmate⸗ Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten rechts, 
rialien aufkommen, alſo Schlacht⸗ und Mahlſteuer, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
Wildpretſteuer, Fleiſchacciſe, Braumalzſteuer⸗, und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden 
Wein⸗, Bier⸗ und Branntweinſteuer, Getränke⸗ Monats, ausgereicht werden. 
Acciſe und Brennmaterialienſteuer. Die Zinsſcheine können ie ck Kontrolle ſelbſt 
; Ch in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
Zu XI. Sonſtige Ausgaben und Einnahmen. Hauptkaſſen, Gë Begirks + Hauptkaſſen in en 
Dieſer Titel iſt zur Unterbringung ſolcher Ein- 


Osnabrück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frank⸗ 
nahme⸗ und Ausgabepoſten der Gemeindekaſſe eingeftellt, furt a. Main bezogen werden. Wer die Empfangnahnte 
welche ihrer Natur nach ſich nicht zur Eintragung unter bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perfönlich oder 
einen der vorhergehenden oder unter die nachfolgenden durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Titel eignen. In dieſen Spalten find insbeſondere Reihe berechtigenden Talons mit einem Verzeichniſſe zu 
die Jahlungen für Provinzial“, Kreis⸗ und kirchliche übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Ham⸗ 
Zwecke, ſoweit dieſelben aus der Gemeindekaſſe erfolgen burg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich 
und nicht durch beſondere Umlagen erhoben werden, zu zu haben ſind. Genügt dem Einreicher der Talons eine 
XIII einzutragen. numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das 
Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Be⸗ 
ſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren 
Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit 
im Kopf oder Spalten 97 bis 100 gegebenen Anleitung. einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die 
Zu VIII. Beſondere Korporations-Abgaben. Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus⸗ 

- d Get ! reichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

Dieſer Titel hat den Zweck, diejenigen Leitungen In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
ſteuerlicher Natur zu Provinzial, Kreis-, Schul⸗ Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
und kirchlichen Zwecken nachzuweiſen, welche nicht aus Talons nicht einlaſſen. 
den Gemeindekaſſen beſtritten, ſondern durch beſondere Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann⸗ 
Umlagen von den Gemeindegliedern erhoben werden. ten Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, hat derſelben die 
Bei Sozietätsſchulen et, oben zu VI) iſt der Betrag. Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
der von den Sozietätsmitgliedern durch Umlage aufzu⸗ Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
bringenden Schulſteuern, dagegen nicht auch das in nigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ 
dieſen Sozietätsſchulen zur Erhebung gelangende Schul- händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formu⸗ 
geld aufzuführen. , lare zu Melen Verzeichniſſen find bei den gedachten 

Ebenſo ſind in Spalte 101 und 103 nur dieje- Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regie⸗ 
nigen Beiträge für Provinzial⸗, Kreis und kirchlichefrungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
Zwecke, welche im Wege einer beſonderen Umlage Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
zur Erhebung gelangen, aufzuführen. Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 

es zur Erlangung der neuen Zinsſchein⸗Reihe nur 
bed Dë 8 das oben unter 4Jdann, wenn die Talons abhanden gekommen find; in 
SÉ Ge gte. le E find die beige an die Kon⸗ 

Erläuterungen und Bemerkungen find in derf trolle der Staatspapiere oder n SEET Wien 
Nachweiſung éi nicht anzubringen. Sollten derglei⸗ TR KEEN Eingabe einzureichen. 
chen zum Verſtändniß der gemachten Zahlenangaben er⸗ , den 9. Matel ggg. 

n J e , Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
forderlich ſein, ſo ſind dieſelben auf einem beſonderen 895 S Merlek Michel 
Einlagebogen überſichtlich zuſammenzuſtellen und, mit dow. Hering. Merleker. Michelly. 
den entſprechenden Hinweiſungsvermerken verſehen, der 
Nachweiſung loſe beizufügen. 


Die Schluß⸗Rekapitulation ergiebt ſich aus der 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Berlin, den 2. Auguſt 1883. Provinzial⸗Behörden. 


Der Miniſter des Innern. 8) Bekauntmachung. 
CH Bekanntmachung Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 
wegen Ausreichung der Zinsſcheine XII. zu den Neu⸗ 28. Dezember 1881 bringe ich die erfolgte Ernennung des 
märkiſchen Schuldverſchreibungen. Königlichen Förſters Rogatzki zu Forſthaus Tokaren 
— — zum Standesbeamten ⸗ Stellvertreter für den Standes⸗ 
Die Zinsſcheine Reihe XII. Nr. 1 bis 8 zu den amtsbezirk Oberförſterei Gollub im Kreiſe Strasburg 
Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen über die Zinſenſan Stelle des von der Oberförſterei Gollub verſetzten 
für die Zeit vom 1. Juli 1883 bis 30. Juni 1887 /Förſters Kempka hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der Neihe XIII. Danzig, den 18. Auguſt 1883. 
werden vom 11. k. Mts. ab von der Kontrolle der Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
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4) Bekauntmachung. zum Deutſchen Eiſenbahn⸗Gütertarif Theil I. vom 1. Fe⸗ 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachungen bruar 1883 in Kraft. 
vom 28. März 1882 und 27. Januar d. Is. bringe Derſelbe enthält: , 
ich die erfolgte Ernennung Aenderungen des 8 57 des Betriebs⸗Neglements. 
1. des Gutsbeſitzers Niedlich zu Milewo zum Bromberg, den 20. Auguſt 1883. 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Mi⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. N 
lewo im Kreiſe Schwetz an Stelle des von da 10) Königliche landwirthſchaftliche Akademie 
verzogenen Rechnungsführers Rewa; Poppelsdorf 
2. des Rathmanns Friedrich Wilhelm Rathke zu in Verbindung mit 


Schwetz zum 2. Standesbeamten⸗Stellvertreter für der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität Bonn. 
den aus der Stadt Schwetz und der Ortſchaft Das Winter⸗Semeſter 1883/84 beginnt am 15. Oc⸗ 


Kranichsfelde gebildeten Standesamtsbezirk tober d. J. mit den Vorleſungen an der Univerſität 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. Bonn. Der ſpecielle Lehrplan umfaßt folgende mit 
Danzig, den 22. Auguſt 1883. Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaftliche Vorträge. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: 


b Geheimer Regierungs⸗Rath, Direktor Prof. Dr. Dünkel⸗ 
ai en en KS 20 NEE berg. Betriebslehre 1. Theil: Derſelbe. Culturtechnik: 
15. S tender 5 d ih 9 ? Derſelbe. Culturtechniſches Converſatorium und Seminar: 

g Mit CH 8 ift Gs Ausſtellun n Derſelbe. Specieller Pflanzenbau: Prof. Dr. Werner. 

e e gen Rindoiehzucht: Derſelbe. Demonſtrationen am Rinde: 
Bienen, Bienenwohnungen, Bienenprodukten und bienen⸗ Derſelbe. Schafzucht: Derſelbe. Wirthſchaftsorganiſation: 
wirthſchaftlichen Geräthen verbunden. Betheiligen können De rſelbe. Allgemeiner Pflanzenbau: Dr. Dreiſch. De⸗ 
Wé SH ber Berfammlung auch die Bienenwirthe, welche monſtrationen im Laboratorium des Verſuchsfeldes: Der⸗ 
einem bienenwirthſchaftlichen Vereine nicht angehören. ſelbe. Forſtbenutzung: Forſtmeiſter Sprengel. Forſt⸗ 
Marienwerder, den 11. wa Lia? einrichtung: Derſelbe. Obſtbau: Garten⸗Inſpector Herr: 

Der Regierungs⸗Präſident. mann. Landesverſchönerung: Derſelbe. Fiſchzucht: Pre⸗ 

6) Im Anſchluß an meine Amtsblattsbekanntmachung feſſor Frhr. v. la Valette St. George. Unorganiſche 
vom 4. Mai d. J. (Amtsblatt S. 118) betreffend die Experimental⸗Chemie: Prof. Dr. Freytag. Landwirth⸗ 
Kontrolle des Petroleums bringe ich hiermit zur Kennt⸗ ſchaftliche Technologie: Derſelbe. Chemiſches Practitum: 
niß des betheiligten Handelsſtandes, daß in den folgen⸗Derſelbe. Pflanzen Ernährung und Düngung: Prof. 
den Städten des dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirks: Dr. Kreusler. Pflanzen ⸗ Anatomie und Phyfiologie: 
Biſchofswerder, Chriſtburg, Dt. Eylau, Freyſtadt, Prof. Dr. Körnicke. Phyſſologiſche und mikroskapiſche 
Landeck, Neuenburg, Rieſenburg, Noſenberg, Uebungen: Derſelbe. Naturgeſchichte der Wirbelthiere: 
Schwetz, Stuhm und in der Ortſchaft Oſche, Kreis Dr. Bertkau. Allgemeine Geſetze des thieriſchen Stoff⸗ 


Schwetz, wechſels: Prof. Dr. Finkler. Thierphyſiologiſches Prac⸗ 
je ein Abel'ſcher Petroleum⸗Prober zur Benutzung des tikum: Derſelbe. Mineralogie: Dr. Lehmann. Mine: 
Publikums aufgeſtellt wird. ralogiſche Uebungen: Derſelbe. Experimental: Bhyfik: 


In der Stadt Thorn wird ein Abel'ſcher Petro⸗ Prof. Dr. Gieſeler. Phyſikaliſches Practikum: Derſelbe. 
leum⸗Prober bei dem Apotheker Julius Nathan, der Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde: Derſelbe. Uebungen 
denſelben auf feine eigenen Koſten beſchafft, zur Ver⸗ im Entwerfen von Ente und Bewäfferungs = Aulagen: 
fügung geſtellt. Derſelbe. Landwirthſchaftliche Baukunde. Wege⸗ und 

Marienwerder, den 20. Auguſt 1883. Brückenbau. Waſſerbau 1. Theil. Zeichnen⸗Unterricht 
e Der Regierungs⸗Präſident. für Landwirthe und Culturtechniker: Praktiſche Geometrie: 
7 Dem Fräulein Clara Jung zu Straszewo, Kreis Cataſter⸗Kontroleur Koll. Landesvermeſſung: Derſelbe. 
Löbau, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk Geodätiſche Zeichnen⸗, Rechnen⸗ oder Meßübungen: Ders 


als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. ſelbe. Elementar⸗Mathematik: Lehrer Veltmaun. Ana⸗ 
Marienwerder, den 15. Auguſt 1883. lytiſche Geometrie und Analyſis: Derſelbe. Mathema⸗ 
Königliche Regierung, tiſches Zeichnen und Rechnen: Derſelbe. Volkswirth⸗ 

a u Kirchen⸗ und Schulweſen. ſchaftslehre: Geheimer Regierungs⸗Rath, Prof. Dr. Naſſe. 

8) ekauntmachung. Landwirthſchaftsrecht: Geheimer Bergrath, Profeſſor Dr. 


Dem Königlichen Haupt⸗Steuer⸗Amte zu Marien Kloſtermann. Anatomie und Phyſtologie der Hausthiere: 
werder iſt durch Erlaß des Herrn Finanz⸗Miniſters Departements⸗Thierarzt Schell. Aeußere Krankheiten der 
vom 29. Juli 1883 III. 9508 die Befugniß zur Er⸗ Hausthiere: Derſelbe. 


ledigung von Begleitſcheinen I. über Wein beigelegt Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen 
worden. und practiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch die für 
Danzig, den 7. Auguſt 1883. chemiſche, phyſikaliſche, pflanzen und thierphyſiologiſche 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. Practika eingerichteten Inſtitute neben der landwirth⸗ 


) Mit dem 1. Oktober 1883 tritt der Nachtrag II. ſchaftlichen Verſuchsſtation und dem thierphyſiologiſchen 
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Loboratorium eine weſentliche Vervollſtändigung in der 
Neuzeit erfahren haben, ſteht derſelben durch ihre Ver⸗ 
bindung mit der Univerſität Bonn die Benutzung der 
Sammlungen und Apparate der letzteren zu Gebote. Die 
Akademiker ſind bei der Univerfität immatrikulirt und 
haben deshalb das Recht, noch alle anderen für ihre all⸗ 
gemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen 
zu hören, über welche der Univerſitäts⸗Catalog das 
Nähere mittheilt. 

Der ſeit 1876 verſuchsweiſe eingerichtete cultur⸗ 
techniſche und der ſeit 1880 beſtehende geodätiſche Curſus 
ſind nunmehr definitiv an der Akademie eingerichtet und 
deren Beſuch für die zukünftigen preußiſchen Landmeſſer 
obligatoriſch geworden. Ebenſo haben die hier ſtudirenden 
Landmeſſer und die Culturtechniker ihre Diplomexamen 
mit amtlicher Geltung an der hieſigen Akademie ab⸗ 
zulegen. 

Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie 
iſt der Unterzeichnete gern bereit jedwede gewünſchte 
nähere Auskunft zu ertheilen. 

Poppelsdorf bei Bonn, im Auguſt 1883. 

Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie: 

Geh. Reg.⸗Rath, Profeſſor Dr. Dünkelberg. 

11) Bekanntmachung. 

Mittwoch, den 26. September d. J., 
von 9 Uhr Vormittags ab ſollen hierſelbſt 
27 Geſtütpferde (13 Mutterſtuten und 14 1⸗ bis Zjäh⸗ 
rige Fohlen) meiſtbietend verkauft werden. 

Die zu verkaufenden Pferde werden am 25. Sep⸗ 
tember Nachmittags von 4 bis 5¼ Uhr und am 
Auktionstage von 8 bis 9 Uhr Vormittags auf Wunſch 
an der Hand bezw. unter dem Reiter gezeigt. 

Liſten über die zum Verkauf kommenden Pferde 
werden vom 1. September ab auf Wunſch zugeſchickt 
werden. 

Für Perſonenbeförderung vom und zum Bahnhof 
Trakehnen wird am 25. September Nachmittags und 
am Auktionstage geſorgt ſein. 

Trakehnen, den 6. Auguſt 1883. 

Der Landſtallmeiſter. 
von Daſſel. 


12) e WA REES aus dem 
eichsgebiete. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Joſef Klein, Bürſtenmachergeſelle, geboren am 
14. April 1861 zu Stettin, ruſſiſcher Staatsange⸗ 
höriger, wegen Landſtreichens und Diebſtahls, von 
der Königlich preuß. Regierung zu Poſen, vom 4. 
Juli d. J. 

2. Johann Jedliszka, Drahtbinder, 44 Jahre alt, 
aus Wiſocki, Ungarn, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich preuß. Regierung zu 
Poſen, vom 2. Auguſt d. J. 

3. Johann Memel, Bierbrauer, geb. am 18. Juni 
1837 zu Aalborg, Dänemark, wegen Landſtreichens 


10. 


WM 


12. 


13. 


14. 


und Bettelns, von der Königlich preuß. Regierung 
zu Kaſſel, vom 2. Auguſt d. J. 


. Shit Süßfein, Steinpflaſterer, 60 Jahre alt, 


aus Stawisczki, Kreis Kolno, Gouvernement 
Lomza, Ruſſich⸗Polen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich preuß. Landdroſtei zu 
Osnabrück, vom 10. Juli d. J. 


„Johann Adams, Tagelöhner (Neger), 22 Jahre 


alt, aus Afrika (nähere Angaben über den Geburts⸗ 
und Heimathsort ſind nicht zu ermitteln), wegen 
Landſtreichens und Arbeitsſcheu, von der Königlich 
EN Regierung zu Düſſeldorf, vom 5. Auguft 
J 


. Ignaz Hübner, Weber, geboren am 15. April 


1864 zu Oberroſenthal bei Reichenbach in Böhmen, 
ortsangehorig zu Jerſchmanitz, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Bautzen, vom 
. e Si 


Julius Viktor Gillmann, Tagner, geboren am 


5. Juli 1855 zu Rouen, Departement Seine 
inférieure, Frankreich, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg i. E., 
vom 3. Auguſt d. J. 


Peter Edmund Deschamps, Knecht, geboren am 


28. Mai 1858 zu Fontaine la Soret, Departe⸗ 
ment Eure, Frankreich, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 4. 
Auguſt d. J. 


„Johann Jakob Hunzicker, Tagner, 54 Jahre 


alt, aus Oberkulm, Kanton Aargau, Schweiz, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Colmar, vom 20. Juni d. J. 
Rudolf Uebel, Seidenfärber, 19 Jahre alt, aus 
Nauth, Böhmen, wegen Landſtreichens, von dem 
Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 25. 
Juni d. J. 

Theodor Hammerſchlag, Handlungskommis, geb. 
am 3. September 1863 zu Leipa, Böhmen, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten 
zu Colmar, vom 25. Juni d. IJ 

Peter Lenel, Klemper, 41 Jahre alt, geboren zu 
Breitenbach bei Saargemünd, durch Option franzö⸗ 
ſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Praſidenten zu Colmar, vom 
30. Juni d. J. 

Eduard Brandenberger, Eiſengießer, geb. am 
12. Februar 1863 zu Neftenbach, Kanton Zürich, 
Schweiz, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
4. Juli d. J. 

Marie Frohhofer, geborene Kaufmann, Fabrik⸗ 
arbeiterin, 23 Jahre alt, aus Pfäffikon, Schweiz, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſi⸗ 
denten zu Colinar, vom 6. Juli d. J. 


. Marie Thereſe Gardon, geborene Jeannin, Ackerin, 


51 Jahre alt, aus Décos, Arrondiſſement Mont⸗ 
béliard, Departement Doubs, wegen Landſtreichens, 
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vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 


2. Auguſt d. J. 
Jakob Widmer, Schuhmacher, 
Waedensweil, Kanton Zürich, 


16. 


Präſidenten zu Colmar, von 2. Auguſt d. J. 
Johann 
39 Jahre alt, 


US 


und Bettelns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu dorf, 


Colmar, vom 4. Auguſt d. J. 


13) Perſonal⸗Chronik. 


Die Wahl des bisher auf dem Königlichen Land⸗ 


DH 


rathsamt Marienburg beſchäftigt geweſenen Paul Bonin 


zu Marienburg zum Bürgermeiſter der Stadt Kami 
iſt beſtätigt worden. 


Der Regierungs⸗Supernumerar Hoffmann iſt 
zum Kreisſecretair bei dem Königlichen Landrathsamte 


zu Schwetz ernannt. 


Der 


Amtes auch ferner betraut worden. 


Es ſind im Kreiſe Konitz ernannt: der Gutsbeſitzer 
Wunderlich zu Butzendorf zum Amtsvorſteher des Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
Amtsbezirks Löttun und der Gutsbeſitzer Mentzel zu 


Jeſiorken zum Stellvertreter deſſelben. 


Es find im Kreiſe Culm ernannt: der Gutsbeſitzer 
v. Slaski zu Orlowo zum Amtsvorſteher des Amts⸗ 
bezirks Plusnitz und der Beſitzer Krüger zu Blotto 
zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks 


Friedrichsbruch. 


iſt beſtätigt. 


Antrag von dieſem Amte entbunden worden. 


28 Jahre alt, aus 
Schweiz, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 


Menard, Holzarbeiter und Muſikant, 
aus Paris, wegen Landſtreichens zu Gr. und Kl. Ballowken, Bratt 


bisher für das Kataſter⸗Amt Tuchel wider⸗ 
ruflich beſtellt geweſene Kataſter⸗Kontroleur Grünberg 
iſt nunmehr definitiv zum Kataſter⸗Kontroleur ernannt 
und als ſolcher mit der Verwaltung des genannten 


Die Erſatzwahl des Bäckermeiſters Auguſt 
Teuffel zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Jaſtrow 


Die Lokalaufſicht über die Schule zu Blandau 
iſt bis auf Weiteres dem Kreisſchulinſpektor Dewiſcheit 
in Kulm übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpek⸗ 
tor, Rittergutsbeſitzer Peterſon zu Plonchow auf feinen Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Superintendenten 


Die Lokalaufſicht über die katholiſchen Schulen zu 
Szabda, Schöngrund (Mszanno), Gr. Gorcze⸗ 
nitza und Szezuka, ſowie über die evangeliſche Schule 
in Szabda iſt dem Oberlehrer Dr. Heidenhain in 
Strasburg Übertragen und der Kreisſchulinſpektor Bajohr 
zu Strasburg von dieſem Amte entbunden worden. 
Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
ian und Thomas: 
Kreiſes Löbau, iſt dem Pfarrer Umlauff in 
Neumark übertragen und der Kreisſchulinſpektor Streibel 
zu Neumark von dieſem Amte entbunden worden. 

Dem Königlichen Förſter Schultz zu Fuchsbruch 
in der Oberförſterei Pflaſtermühl iſt unter Ernennung 
zum Forſtkaſſenrendanten die durch Penſionirung des 
Forſtkaſſenrendanten Schultz vakant gewordene Forſt⸗ 


H faſſenrendantenſtelle zu Stegers vom 1. September dieſes 


Jahres ab auf Widerruf übertragen worden. 

Dem Forſtaufſeher Pachler, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Gollub, iſt unter Ernennung zum Foörſter die 
durch die Verſetzung des Förſters Thiele erledigte Stelle 
zu Marienbrück in der Oberförſterei Schönthal vom 
1. Oktober d. J. ab auf Probe übertragen. 


Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Brakau iſt erledigt. 
welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe, bei dem Gutsvorſtande zu Brakau zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Zielen, Kreis Thorn, 
wird zum 1. November cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
(Konfeffion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Schröter zu Thorn 
zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Jacobsdorf wird zum 
15. November d. 38. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 


14) 


Rudnick zu Freyſtadt zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 35.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Santer $ Hofbuchdruckerel. 
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